
These 1: Die geradlinige gleichförmige Bewegung 
OH-Register: 2. Egyenes vonalú mozgások 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Mikola-Rohr, Stoppuhr, Lineal, Messband, Winkelmesser, Unterlageklotz 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Stellen Sie das Mikola-Rohr in einen Neigungswinkel von ca. 20° ein. Beobachten Sie die Bewegung 

der Luftblase im Rohr. Messen Sie mit Hilfe der Stoppuhr und des Messbandes die von der Luftblase 

zurückgelegte Strecke in einer festgelegten Zeitdauer (z.B. 3 s) dreimal. Notieren Sie die Messwerte. 

Messen Sie dann dreimal die Zeit, die die Luftblase für das Zurücklegen einer festgelegten Strecke (z.B. 

40 cm) benötigt hat. Notieren Sie die Messwerte. 

Ändern Sie den Neigungswinkel des Rohrs auf ca. 45° und wiederholen Sie die obigen Messungen. 

Notieren Sie die Messwerte. 

 

 

 

 
 

  

Aufgabe: 

Bestätigen Sie die Gesetzmäßigkeiten der geradlinigen gleichförmigen Bewegung der Luftblase im 

Mikola-Rohr. 



These 2: Krummlinige Bewegungen 
OH-Register: - 

 

 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Federpistole mit verschiedenen Geschossen 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Stellen Sie die mit zwei Geschossen gefüllte Federpistole waagerecht ein. Achten Sie darauf, dass der 

Schuss weder Personen noch Gegenstände gefährdet.  

Betätigen Sie die Pistole. Beobachten Sie die Bewegung der Geschosse.  

Führen Sie je einen Versuch mit gleich schweren Geschossen und einen mit verschiedenen Geschossen 

aus. 

 

 

 

 

 

 

 
  

Aufgabe: 

Demonstrieren Sie die Gesetzmäßigkeiten des waagerechten Wurfes mit Hilfe der Federpistole. 



These 3: Grundgesetze der Dynamik, Impuls 
OH-Register: 1. Newton törvényei 

 
 

 

 
 

 

Geräte: 

kleine Wagen, Zusatzgewichte, Schiene 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Stellen Sie die mit Blattfeder versehenen kleinen Wagen auf die Schiene so, dass die Blattfeder 

gegeneinander zeigen. 

Legen Sie gleich große Zusatzgewichte auf die kleinen Wagen. Stoßen Sie den einen kleinen Wagen an 

den anderen, stehenden Wagen. Beobachten Sie die Bewegung der kleinen Wagen unmittelbar nach dem 

Stoß. 

Wiederholen Sie den Versuch so, dass die Rollen der zwei kleinen Wagen getauscht werden. 

Ändern Sie die Massenverhältnisse der kleinen Wagen so, dass der eine viel schwerer wird als der andere. 

Stoßen Sie zuerst den kleinen Wagen mit kleinerer Masse an den stehenden kleinen Wagen mit größerer 

Masse an. 

Wiederholen Sie den Versuch so, dass der kleine Wagen mit größerer Masse an den stehenden kleinen 

Wagen mit kleinerer Masse gestoßen wird. 

 

 

 
 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Beobachten Sie mit Hilfe der mit Blattfeder versehenen kleinen Wagen und der Zusatzgewichte das 

Phänomen elastischer Stoß. 



These 4: Schwingungen 
OH-Register: 5. Periodikus mozgások 

 

 

 
 

 

Geräte:  

Stativmaterial, Feder, Massenstücke, Lineal, Stoppuhr 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Befestigen Sie ein Massenstück an die am Stativmaterial hängende Feder, dann setzen Sie die Feder 

vorsichtig in Schwingung, indem Sie das Massenstück in senkrechter Richtung auslenken. Achten Sie 

darauf, dass der Körper während seiner Bewegung nicht an den Tisch stößt, bzw. dass die Feder nicht 

vollständig gedehnt wird. 

Bestimmen Sie die zehnfache dann die einfache Periodendauer der Schwingung ausgehend aus einer der 

Extremlagen der Bewegung. Notieren Sie die Versuchsergebnisse. 

Wiederholen Sie den Versuch mit anderen Gewichten. 

Erstellen Sie eine Tabelle über die Messergebnisse und die berechneten Periodendauern. Stellen Sie die 

Ergebnisse in einem Periodendauer-Masse-Graphen dar. Benutzen Sie dazu das beigefügte 

Millimeterpaper. 

Charakterisieren Sie den Zusammenhang zwischen der Masse und der Periodendauer. 

 

 

 

 
  

Aufgabe: 

Demonstrieren Sie mit einem Messversuch den mathematischen Zusammenhang zwischen der 

Periodendauer und der Masse eines schwingenden Körpers. Verwenden Sie dabei verschiedene 

Massen. 



These 5: Gleichgewicht von punktförmigen und starren Körpern, Drehmoment, 

Hebel 
OH-Register: 5. Pontszerű és merev test egyensúlya, egyszerű gépek 

 

 

 
 

Geräte: 

Balkenwaage, Federwaage, Gewichtsstücke, Messband oder Lineal 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Hängen Sie einen Körper bekannter Masse an einen Hebelarm einer austarierten Balkenwaage und 

notieren Sie seinen Abstand von der Drehachse.  

Befestigen Sie die Federwaage am anderen Hebelarm der Balkenwaage in gleichem Abstand. Bringen 

Sie die Balkenwaage durch eine senkrechte Kraft an die Federwaage wieder in Gleichgewicht. Notieren 

Sie die gemessene Kraft. 

Verändern Sie den Befestigungspunkt der Federwaage (z.B. in halb so großem oder ein Drittel so großem 

Abstand wie im ersten Fall) und bringen Sie die Balkenwaage wieder in Gleichgewicht. Notieren Sie 

dabei die gemessenen Kraftbeträge und die Abstände von der Drehachse. 

Fertigen Sie eine Abbildung zur Erklärung der Verhältnisse der Kraftbeträge und ihrer Richtungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Untersuchen Sie die auf einen starren Körper wirkenden Drehmomente und die Funktionsweise der 

einfachen Hebel. Benutzen Sie dazu eine mit einer Federwaage ausgeglichenen Balkenwaage.  



These 6: Arbeit, mechanische Energie 
OH-Register: 3. Munka, mechanikai energia 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Federwaage, kleine Wagen, Zusatzgewichte, Schiene, Blattfedern, Messband oder Lineal 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Befestigen Sie an unteres Ende einer als schiefe Ebene (Neigungswinkel 5° - 20°) aufgestellten Schiene 

parallel zur Schiene eine Blattfeder. 

Lassen Sie den kleinen Wagen aus drei verschiedenen Höhen abrollen und beobachten Sie wie die 

Feder zusammengedrückt wird. 

Suchen Sie nach der Starthöhe, aus der startend der kleine Wagen die Feder eben noch vollständig 

zusammendrückt. 

Verdoppeln und verdreifachen Sie die Masse des kleinen Wagens mit Hilfe der Zusatzgewichte. 

Bestimmen Sie auch im Fall der doppelten und der dreifachen Masse die dazu nötige Starthöhe, dass 

die Feder eben noch vollständig zusammendrückt wird. 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

Aufgabe: 

Demonstrieren Sie den Erhaltungssatz der mechanischen Energie mit Hilfe des auf einer schiefen 

Ebene abrollenden kleinen Wagens. 



These 7: Zustandsgleichung, Gasgesetze 
OH-Register: 17. A Boyle-Mariotte-törvény szemléltetése 

 

 

 
 

Geräte: 

Injektionsspritze 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Ziehen Sie den Kolben der Injektionsspritze bis rur letzten Volumenmarkierung aus, dann drücken Sie 

Ihren Finger an die Öffnung der Düse, damit sie vollständig verschlossen wird. Drücken Sie den Kolben 

stark hinein, ohne die Luft aus der Injektionsspritze rauszulassen. Was erfahren Sie dabei? Auf wie großes 

Volumen konnten Sie die Luft zusammenpressen? 

Behalten Sie den Druck auf den Kolben bei und öffnen Sie dabei schnell die Düse. Sie können aus der 

Injektionsspritze ein leises Geräusch wahrnehmen. Was ist der Grund für dieses Geräusch? 

Ziehen Sie den Kolben wieder bis zur letzten Markierung aus, halten Sie wieder die Düse zu und drücken 

Sie den Kolben wieder stark hinein. Halten Sie die Düse weiterhin zu und lassen Sie dabei den Kolben 

los. Was passiert? 

Führen Sie den Versuch auch so aus, dass Sie die Düse der Injektionsspritze bei hineingedrückten Kolben 

zuhalten. Ziehen Sie nun den Kolben nach draußen, dann lassen Sie ihn aus dieser Position los. Was 

können Sie beobachten? 

 

 

 

 

 
 

  

Aufgabe: 

Untersuchen Sie den Zusammenhang zwischen dem Volumen und dem Druck einer 

abgeschlossenen Gasmeneg bei konstanter Temperatur mit Hilfe einer Injektionsspritze.  



These 8: Wärmeausdehnung 
OH-Register: 14. A hőtágulás bemutatása – golyó és lyuk hőtágulása 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Gravesande-Ring, Spiritusbrenner, kaltes Wasser 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Probieren Sie aus, ob die Kugel bei Zimmertemperatur durch den Ring passt. Erwärmen Sie die Kugel 

und untersuchen Sie, ob die erwärmte Kugel durch den Ring passt. 

Erwärmen Sie nun den Ring und versuchen Sie, ob die Kugel durch ihn passt. 

Kühlen Sie danach den Ring immWasser ab. Legen Sie die Kugel auf den abgekühlten Ring und lassen 

Sie sie abkühlen. 

 

 

 

  
 

 

 

  

Aufgabe: 

Die Kugel passt gerade durch das Loch (Gravesande-Ring). Erwärmen Sie mit Hilfe eines 

Spiritusbrenners die Kugel und untersuchen Sie, ob sie auch in diesem Zustand durch das Loch 

passt. Was passiert, wenn auch der Ring erwärmt wird? Untersuchen Sie das Verhältnis des 

Durchmessers der Kigel bzw. des Ringes während der Abkühlung. 



These 9: Vorgänge bei der Energieumwandlung 
OH-Register: - 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Erklären Sie die Energieumwandlungen in einer Kohlekraftwerk mit Hilfe der Abbildung. 

  



These 10: Elektrostatik 
OH-Register: 19. Testek elektromos állapota 

 

 

 
 

Geräte: 

Elektroskop, Stäbe aus verschiedenen Stoffen, Papier 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

a) Reiben Sie den ausgewählten Stab mit einem Blatt Papier, dann nähern sie ihn ein Elektroskop 

an. Achten Sie darauf, dass der Stab das Elektroskop nicht berührt. Was können Sie beobachten? 

Was passiert, wenn der geladene Stab vom Elektroskop entfernt wird? Wiederholen Sie den 

Versuch mit dem anderen Stab. Was können Sie beobachten? 

 

b) Wiederholen Sie den Versuch so, dass Sie mit dem geriebenen Stab das Elektroskop berühren. 

Wie verhält sich der Zeiger des Elektroskops? 

Wiederholen Sie den Versuch mit dem anderen Stab, ohne das Elektroskop zu entladen. Berühren 

Sie dabei mit dem Stab das Elektroskop. Was können Sie beobachten? 

 

 

 
 

  

Aufgabe: 

Untersuchen Sie mit Hilfe von verschiedenen Stoffen die Phänomene elektrische Ladung und 

Influenz. 



 

These 11: Das Ohmsche Gesetz 
OH-Register: 21. Soros és párhuzamos kapcsolás 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

4,5V-Batterie oder andere Spannungsquelle, zwei identische Glühbirnen, Schalter, Leitungen, 

Spannungsmesser, Strommesser 

 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Fertigen Sie einen Schaltplan über zwei Schaltungen. In der ersten sollen die zwei Glühbirnen in Reihe, 

in der zweiten parallel geschaltet werden. 

Stellen Sie die zwei Stromkreise zusammen. Messen Sie die Spannungs- und Stromstärkewerte an beiden 

Verbrauchern in beiden Stromkreisen. Beobachten Sie die Lichtstärke der Glühbirnen in den 

Schaltungen. 

 

 

 
 

  

Aufgabe: 

Untersuchen Sie mit Hilfe einer Spannungsquelle und zwei Glühbirnen die Spannungs- und 

Stromstärkeverhältnisse einer Reihenschaltung und einer Parallelschaltung. 



These 12: Elektromagnetische Induktion 
OH-Register: 25. Elektromágneses indukció 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Strommesser mit symmetrischer Skala, Spulen verschiedener Windungszahl (ohne Eisenkern), 

Stabmagnete, Leitungen 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Schließen Sie eine Spule an das Messgerät an. Stecken Sie einen Magneten in die Spule. Warten Sie, 

dann ziehen Sie den Magneten mit gleich großer Geschwindigkeit wieder aus. Beobachten Sie dabei den 

Ausschlag des Zeigers. 

Wiederholen Sie den Versuch so, dass Sie den Magneten mit dem anderen Pol in die Spule stecken. 

Wiederholen Sie den Versuch so, dass Sie den Magneten schneller oder langsamer bewegen als im ersten 

Versuch. 

Legen Sie die zwei Magnetstäbe aufeinander und wiederholen Sie den Versuch. 

Wiederholen Sie den Versuch mit Spulen kleinerer und größerer Windungszahl. 

  

 

 

 
 

  

Feladat: 

Untersuchen Sie das Phänomen elektromagnetische Induktion mit Hilfe von Spulen und Magneten. 



These 13: Elektromagnetische Wellen 
OH-Register: - 

 

 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Handy, Bluetooth-Gerät, Alufolie 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Erstellen Sie eine Verbindung zwischen dem Handy und dem Bluetooth-Gerät. Überzeugen Sie sich, dass 

die Verbindung zustande kommt. 

Wickeln Sie das Bluetooth-Gerät in Alufolie. Was passiert? 

 

 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Demonstrieren Sie die Abschirmung der elektromagnetischen Wellen mit Hilfe eines Handys und 

eines Bluetooth-Geräts. 



These 14: Geometrische Optik 
OH-Register: 27. Geometriai fénytan – optikai eszközök 

 

 

 

 

 

 
 

 

Geräte: 

Sammellinse, Kerze, Schirm, Messband oder Lineal, optische Bank 

 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Stellen Sie die Kerze auf den Behälter an der optischen Bank und zünden Sie sie an. Stellen Sie den 

Schirm auf die optische Bank. Positionieren Sie die Linse zwischen der Kerze und dem Schirm auf der 

optischen Bank. 

Bewegen Sie die Linse und den Schirm so, um ein gut definiertes Bild der Kerze auf dem Schirm zu 

erhalten. Messen Sie die Gegenstandsweite und die Bildweite. Bestimmen Sie mit Hilfe der gemessenen 

Daten die Brennweite der Linse. 

Berechnen Sie auch die Brechkraft (Dioptrie) der Linse. 

 

 

 
 

  

Aufgabe: 

Messen Sie die Brennweite der Linse und bestimmen Sie ihre Brechkraft (Dioptrie). 



These 15: Optische Geräte, Wellenoptik 
OH-Register: 38. Csillagászat – távcső készítése 

 

 

 
 

 

Geräte: 

optische Bank, Sammellinse und Zerstreuungslinse bekannter Brennweite (die Brennweite der 

Zerstreuungslinse soll kürzer sein), zwei identische Gegenstände, Messband oder Lineal 

 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Befestigen Sie eine Sammellinse und eine Zerstreuungslinse kleinerer Brennweite auf eine optische 

Bank. Der Abstand der Linsen soll gleich groß wie die Differenz der Beträge der Brennweiten der beiden 

Linsen sein. 

𝑑 = |𝑓𝑜𝑏𝑗| − |𝑓𝑜𝑘| 
 

Beobachten Sie einen Gegenstand durch das Fernrohr mit einem auf das Unendliche akkommodierten 

Auge. 

Stellen Sie durch die vorsichtige Verschiebung der Linsen ein scharfes Bild ein. Das Fernrohr soll ein 

aufrechtes, vergrößertes Bild herstellen. 

Stellen Sie den anderen Gegenstand so auf, dass seine Größe mit bloßem Auge ca. der Größe des Bildes 

im Fernrohr entspricht. Messen Sie die Entfernung der Gegenstände von der Beobachtungsstelle. 

 

 

 

 

       

Aufgabe: 

Bauen Sie mit Hilfe einer Sammellinse und einer Zerstreuungslinse ein Fernrohr auf der optischen 

Bank auf. Beobachten Sie mit Hilfe des Fernrohrs einen weit liegenden Gegenstand. 



These 16: Aufbau des Atoms 
OH-Register: 32. Színképek és atomszerkezet – Bohr-modell 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Schildern Sie die wichtigsten Merkmale des Bohrschen Atommodells anhand der Abbildung für das 

Wasserstoffatom. Interprätieren Sie den Linienspektrum des Wasserstoffes anhand des Bohrschen 

Atommodells. 

  

Sichtbarer Bereich 
+ 



These 17: Radioaktiver Zerfall 
OH-Register: 33. Az atommag összetétele, radioaktivitás 

 

 

 
 

 

 
 

Aspekte zur Analyse: 

 

Was wird auf der waagerechten bzw. auf der senkrechten Achse dargestellt? Wofür stehen die Nummern? 

Wie heißt der Ausgangselement? Wie heißt das letzte Zerfallsprodukt in der Zerfallsreihe? Was bedeuten 

die Pfeile? Welcher Zerfallstyp wird durch den waagerechten und welcher durch den schrägen Pfeil 

dargestellt? 

Wie verändern sich die charakteristischen Angaben während der einzelnen Zerfälle? Wie viele Zerfälle 

gibt es aus dem einen und aus dem anderen Zerfallstyp? 

 

 

 

 

  

Aufgabe: 

Analysieren Sie die Zerfallsreihe in der Abbildung. 



These 18: Das Atomkraftwerk 
OH-Register: 36. Sugárzások - sugárvédelem 

 

 

 
 

 

 

 
 

táplálék Nahrung 

kozmikus sugárzás kosmische Strahlung 

építőanyagok sugárzása Strahlung der Baustoffe 

a talaj sugárzása Bodenstrahlung 

 

 

Aspekte zur Analyse: 

 

Definieren Sie den Begriff Aktivität. Stellen Sie kurz die Arten der radioaktiven Strahlung und ihre 

Auswirkung vor. Sprechen Sie über die Energiedosis und über die Äquivalentdosis. Geben Sie auch die 

Einheiten dieser Größen an. Was ist die Quelle der kosmischen Hintergrundstrahlung? Was ist der Grund 

für die natürliche Bodenstrahlung und für die Strahlung der Baustoffe? 

 

 

  

2%

55%

17%

26%

Quellen der natürlichen 
Strahlenbelastung

Táplálék

Kozmikus sugárzás

Építőanyagok sugárzása

A talaj sugárzása

Aufgabe: 

Beobachten und analysieren Sie das folgende Diagramm. Sprechen Sie über das Thema 

Strahlungsarten, Strahlungsschutz anhand der angegebenen Aspekte mit Hilfe des Diagramms. 

 

Die durchschnittliche natürliche Strahlenbelastung beträgt ca. 2,4 mSv/Jahr 



These 19: Die Gravitation 
OH-Register: 37. A gravitációs mező – gravitációs kölcsönhatás 

 

 
 

 

Geräte: 

Fadenpendel (Mindestf ca. 30-40 cm), Stoppuhr, Lineal, Messband, Gestell 

 

Versuchsbeschreibung: 

 

Befestigen Sie das Fadenpendel am Gestell und messen Sie die Fadenlänge. Bringen Sie das Fadenpendel 

mit kleiner Auslenkung in Schwingung. Achten Sie darauf, dass die maximale Auslenkung des Pendels 

nicht größer als 20° ist. Messen Sie die Zeit von 10 Schwingungen und bestimmen Sie die Periodendauer 

des Pendels. Führen Sie insgesamt 5 Messungen aus. 

Verändern Sie die Fadenlänge. Führen Sie die Zeitmessung mit der neuen Fadenlänge fünfmal aus. 

   

 

  

 

 
 

  

Aufgabe: 

Bestimmen Sie den Wert der Fallbeschleunigung mit Hilfe eines Fadenpendels. 



These 20: Astronomie 
OH-Register: 39. Kepler törvényeinek bemutatása bolygópálya-szimulációval 

 

 

 
Geräte: 

Computer, Demonstrationsprogramm zu den Keplerschen Gesetzen 

  

 
 

Aufgaben: 

 

Stellen Sie mit der Veränderung der Angaben eine Kreisbahn, eine Ellipse, die von der Kreisbahn kaum 

abweicht und eine Ellipse, die von der Kreisbahn sehr abweicht. 

Stellen Sie mit Hilfe der Animation fest, welche Planetenbahn weicht am wenigsten und welche am 

meisten von einer Kreisbahn ab. 

Demonstrieren Sie den Flächensatz mit Hilfe der vorigen Planetenbahnen. 

Vergleichen Sie qualitativ die Umlaufzeiten und die großen Halbachsen im Falle von Objekten die das 

gleiche Zentrum umkreisen. Zeigen Sie den Zusammenhang zwischen den beiden Größen.  

 

 

Aufgabe: 

Stellen Sie vor und erklären Sie die Keplerschen Gesetze mit Hilfe des Programms. 

http://astro.unl.edu/classaction/loader.html?filename=animations/renaissance/kepler.

swf&movieid=kepler&width=900&height=710&version=6.0.0 

 

http://astro.unl.edu/classaction/loader.html?filename=animations/renaissance/kepler.swf&movieid=kepler&width=900&height=710&version=6.0.0
http://astro.unl.edu/classaction/loader.html?filename=animations/renaissance/kepler.swf&movieid=kepler&width=900&height=710&version=6.0.0

